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Karlsruher Zeitung .
Nr . 270 . Montag - Len 29 . September . 1817 .

Nreie Stadt Frankfurt . — Würtembrra . — Dänemark . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . ( Parms . Modena » -

Rom . ) — Niederlande . ( Haag . Brüssel . ) — Oestrcich. — Preussen .

Freie Stadt Frankfu r r.
Frankfurt , den 27 . Sept . Heute sind Se . k.

H . der Kurfürst von Hessen durch hiesige Stadt nach
Darmstadr gereist , um an dem dortigen Hofe einen

Besuch abzustatten . — Der präsidirende Gesandte am
hiesigen Bundestage , Hr . Gcaf v . Boul - Schauenstein -
ist gestern Abends mn y Uhr hier eingetroffen .

W ü r t e m b e r g .
Stuttgart , den 27 . Sept . Laut des heutigen

Staats - und Regierungsblatts haben Se . Mas . der Kö¬

nig sich über die Organisation der höchsten Justizstclle
des Königreichs Vortrag erstatte » lassen , und hierauf ,
Ihre Entschließung über die definitive Einrichtung der
übrigen Gerichtsstellen sich vorbehaltend , unrerm 2Z.
dieses die Niedersctzung einer , in einen Kriminalse¬
nat , einen Zivilsenat und das Ehegericht der evangeli¬
schen Konfessionsvcrwandten abgerheilten , unter einem
Präsidenten stehenden obersten Juftizstelle , unter der

Benennung , Obern ibunal , in hiesiger Haupt - und Re¬

sidenzstadt verordnet .
Dänemark .

Kopenhagen , den 20 . Sept . Am rF . d . gerühr¬
ten Sc . Maj . in besonder » Audienzen auf dem Schlosse
Friedrichsberg die Kreditive des kdnigl . spanischen Ge¬
sandten , Ritter Joseph de Uznarty y Vzquierdo , so
wie deS kaiserl . ruff . Gesandten , Baron von Nicolai ,
in Empfang zu nehmen . — In diesen Tagen kam der
schwedische Minister Rantzon aus Paris hieran . — Am
n . d . wurden in Odensee die Gebeine mehre er königl .
Personen , unter ander » auch die von Christian H . ,
welche bisher in der nun niedergerissenen Eranenbrüder -
Kirche geruht hatten , in einem gewölbten Begräbnisse

der St . Knuds - Kirche in Beiseyn Sr ^ königl . Hoh . de»
'

Prinzen Christian Friedrich feierlich beigesezt . Eins

Marmortafcl wird die Namen der daselbst Ruhender »
enthalten , und das Ganze mit einem gegossenen Eiscn -

gitter umgeben werden . — Am 17 . segelte die hier auf
der Rhede gelegene kais. russ. Fregatte mit Transport¬
schiffs » nach der Ostsee.

Frankreich .
Paris , den 25 . Sept . Gestern Nachmittags hat

der König das Konseil der Minister prasidirt .
Die HH . Beuj . Deleffert und Roy sind um » als De¬

putieren für das Seinedepartement proklamirt . Die
noch zu wählende » fünf Deputirte » könne» , dem Ge¬

setze zufolge , nur aus den 10 Kandidaten , welche bei
dem zweiten Scrutinium die meisten Stimmen , jedoch
nicht die absolute Majorität , gehabt haben , ernannt
werden . Diese 10 Kandidaten sind : Vellart , Pas -

quier , Olivier , Goupy , Breton , Perrier , Gilberr
des Voisins , Manuel , Benj . Cvnstant , Lafayette .

Einigen dieser Namen gilt eS ohne Zweifel , wenn das

- Journal des Debats in seinem heutigen Blatte sagt :
Nicht die Verfasser des sogenannten Acte additivnn «!

find es , welche würdig sind , im Namen der Charte
(Konstitutionsnrkunde ) in der Versammlung der Nation

zu sprechen. Die Charte , diese unwiderrufliche Urkun¬
de der franz

'os. Freiheit , ist zu gleicher Zeit das Werk
des Königs ; sie wird nicht Männern anvertraut wer¬
den , welche einst von der Tribüne herab auf die Ver¬

bannung seiner Dynastie gestimmt haben rc.
In den Departements sind noch ferner zu Deputa¬

ten gewahltworden : inderEme : deMeylet ; im Ober¬

rhein : Voyer d
'
Argeiisoit und Moll ; in der Illr >
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nud L» Ü « ine : de Mouthierry , Legraverend und Cor -
biereö ; im Lviret : Laisne ' de Bitte l'Eveque ; in
der Manche : Dumanoir , Chantereyne und Duha¬
mel ; in dem Norddepartement : Rivoire ; in der

Oise : Borcl de Brctizel ; in dem Rhencdeparte -
ment : Graf von Fargues , Maire von Lyon , und de
Cotton , Präfekt des Vauclusedepartement .

Fürst Kourackin , ehemaliger kaiserl . russ. Botschaf¬
ter in Frankreich , ist gestern hier angekommeu .

Gestern standen die zu Z v . h . konsolidirten Feirds zu
66 , und die Bankaktien zu rZ8o Fr .

Großbritannien .
London , den 20 . Sept . Gestern hat der Prinz

Regent einen Besuch bei der Königin zu Windsor ge¬
macht . Der Prinz von Koburg kam hierher , um nach -
znsehen , ob das Hotel von Marlborongh für die Nie¬
derkunft und das Wochenbett seiner Gemahlin , der
Prinzessin Charlotte , die n

'
othigen Bequemlichkeiten dar¬

biete . Der Prinz fand eö hierzu nicht geeignet , und
die Prinzessin wird daher vor der Haud in Claremonr
bleiben .

Die Times enthalten heute unter der Ueberschrift ,
«utherrtischc Anekdote , folgendes : Man schreibtdie der-
malige Krankheit des Königs allgemein dem Schmerz
zu , den ihm der Tod seiner jüngsten und geliebtesien
Tochter , der Prinzessin Amalie , verursacht hat . Man
hat , um diese Meinung zu unterstützen , manche Hand¬
lungen und Aeussernngen des Königs in seinen lichten
Augenblicken angeführt , die jedoch größrenkheils durch
nichts verbürgt waren . Aber eine unbestreitbare That -
sache ist es , daß der Ktznig ohngefahr vier Monate nach
dem Anfänge seiner Krankheit , als es gewöhnlich in den
Bulletins über sein Befinden hieß , daß Se . Maj . sich
einer glücklichen Genesung näherten , in dem Kloster¬
gange der St . Gevrgskapelle zu Windsor einer jungen
Frau , Namens Marie Gascoi » , die in Diensten der
Prinzessin gestanden , und Z Monate nach ihr 'gestorben
war , ein Grabmal mit folgender Inschrift errichten
ließ : „ Der König Georg l! l . hat an diesem Orce den
Leichnam der Marie Dascom , die in Diensten der Prinzes¬
sin Amalie gewesen war , beerdigen , und dieses ^ ciikmal ,
als Zeichen seiner Dzickbarkeitfür die treuen Dwnste und
die Ergebenheit dieser liebenswürdigen jungen Frau für
seine vielgeliebte Tochter , welche sic nur uw Z Mowate

überlebt had , sehen lassen ; sic ist am rg - Fcbr . ißri ,
im Zi . Jahre ihres Alwrs , gestorben ."

So wie früher in Irland , zeigen sich nun auch in
Liverpool und in einigen Gegenden Schottlands , na¬
mentlich in Paisley , Spuren bösartiger ansteckender
Krankheiten .

Am 12 . d . ist das Schiff , Falmouth , ans St . He¬
lena in Portsmouth angelangt . Das Schiff Moira hat l
von eben daher ein Detaschcmcnt vom 53 . Infanterie¬
regiment nach England znrükgcführt . Bonaparte soll
sich jezt äußerst wohl befinden . Warwe Bäder , Spa¬
ziergänge , Ritte und Villardspiel starkenmhn , MW ,
vertreiben ihm die Zeit . Er hat dem Kapitän Popple -
well vom ZZ . Regiment , der seit seincr -Ankunft bestän¬
dig bei ihm in Dienst gewesen, , eine schöne goldne Oose
geschenkt.

-Eine Rewyorker Zeit , vom 24 . Aug . meldet die An¬
kunft des Grafen Lavalette in dieser Stadt .

Die Boston - Zeitung vom 21 . Aug . enthält folgen¬
den Artikel : „ Joseph Valdez , der vormalige Heraus¬
geber der Buenos -Ayres -Ieltiing , Censor , soll von der
Buenos - Ayres - Negierung als Agent gebraucht worden
scyn , um einem östreich. Prinzen die Regierung dieses
Laubes anznbieten ." ( Etwas ähnliches war schon frü¬
her in öffentlichen Blättern gesagt worden .)

Italien .
In deutschen öffentl . Blätter » wird aus Parma unterm

5 . d . geschrieben : Unser ehemals allmächtiger Minister ,
GrafMagawli - Cerati , ist mit seinen Söhnen nach Irland
abgereiöt , um sie dort erziehen zu lassen. Dieser Mann
hatte sicher mit den besten Absichten nicht den erforder¬
lichen Ueberblck ; durch seinen Verwandten , Hr . Feld -
marschall - Lientenant v. Nugent , bei der Befreiung uns
sers Landes von der französischen Herrschaft der Ginn¬
te beige seilt , hatte er hierauf rgrq zu Paris das Glück,
sich das Wohlwollen Sr . Majestät des Kaisers (als Oe -
purirtsr von Parma ) zu erwerben . . . Jezt haben wir
bekanntlich keine Minister , sondern , zur Ersparrmg der
Kosten , bloß Präsidenten der verschiedenen Departements ,
die jährlich 12,200 Fr . erhalten , während der erste Minister
deren hunderttausend bezog ; Gen . Lient . Graf Neipperg
steht dem Kriegswesen mW den auswärtigen Angelegen¬
heiten vor , Cornachia den Finanzen , von denen meh-

! rere Zweige verpacktet sind , und Tocooli dem Innern .
' — Daö berühmte Vcriediktinerkloster Sr . Giovaum ist
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jährlich nil' t6o .oaa Fr . dotirt , dagegen den Mönchen
die Verbindlichkeit auferlegt , Schule » zu eröfnen , und
mehrere von der Regierung vorgeschlagene Alumnen zu
erhalten . Ausser den Bettlerorden und den Ursuline -
rinnen , auch unter den Franzosen nicht gänzlich abge -
schafc , haben hier , wie zu Piaccnza , sich mehrere In¬
dividuen , namentlich der Marchese Landi , gegen Klö¬
ster sehr freigebig gezeigt . — Die Nachgrabungen zu
Velleja , welche unsre Erzherzogin , nicht ohne Erfolg ,
wieder begonnen hatte , waren wegen der Ausgaben ,
welche die häufigen Krankheiten verursachten , einge¬
stellt worden . Man vermachet aber , daß sie bald fort -
gesezt werden dürften .

Nach Berichten aus Modena hat der regierende Her¬
zog nicht nur die Herstellung eines Dominikanerklosters
erlaubt , sondern auch diesem Orden die Herzog ! . Pfarre
überlassen . Schon zu Ende des vorigen Jahrs wurde
ein Frauenkloster dieses Ordens zur Erziehung der Weib¬
chen Jugend wieder eröfnet .

Die neusten Hamburger Zeitungen melden , nach
Briefe » aus Rom vom i . d . , vhngefähr auf die näm¬
liche Art , wie die neulich (Nr . 262 ) mitgetheilten Be¬
richte aus Wien , daß die Gesundheitsumstände des
Pabstes sich neuerdings sehr verschlimmert hätten , wo¬
gegen inzwischen die gestern nach ital . Blättern er¬
wähnte Thatsache , daß am 4 . d . in Gegenwart Sr .
Heil , eine Kongregation abgehalten worden , zu spre¬
che» scheint.

Niederlande .
Haag , den 23 . Sept . Die Fregatte Sr . Maj . ,

Euridice , ist am 17 . d . von Vliessingen nach Suri¬
nam und Curaeao unter Segel gegangen . — Dieser
Tage ist zu Rotterdam das Schiff , Zwaluw , von 22
Kanonen , vom Stapel gelaufen . — Am 14 . d. ver¬
starb zu Nymwegen , in dem hohen Alter von 102 Jah¬
ren g Monaten und 29 Tagen , Andreas Klomp . Er
war Vater von 25 Kindern , die in zwei Ehen erzeugt
worden , nämlich in der ersten iz , und in der lezren
12 , Großvater von Zo , und Urgroßvater von 22 En¬
keln. — Man versichert , daß die Staatsausgaben sich
für das Jahr 18 ^ 8 auf 72 Millionen belaufen werden ;
jene für das Jahr 1816 betrug !: « 82 , und die für das
laufende Jahr 73 ; Millionen .

Brüssel , den 22 . Sept . Der Oberst Stanhope ,
Adjutant des Herzogs von Uork , ist hier angekommen .

Der köngl . prenß . Gesandte am Londoner Hofe , Frhr .
v. Humbold , ist mit seinem Ge sandtschaftösekretär , Ba¬
ron v. Bülow , auf der Reise nach London , gleichfalls
hier eingetroffen . — Nach Berichten aus Gcnr ist der
franz . GeneralRigaud im Begriffe , von dort nach Ame¬
rika abzureisen .

Oestrel ch ."
Wien , den 22 . Sept . Nach Berichten aus Lem¬

berg haben Se . Maj . rüksichtlich der Galla - Uniform der
galizischen Stande zu bestimmen geruht , daß hierzu
die rothe Farbe , und zu Aufschlägen die Klaue mit gol¬
dener Stickerei anzunchmen sey . Ferner haben Se .
Maj . , um den galizischen Ständen einen besondcrnBe¬
weis Ihres Vertrauens zu geben , vermittelst allerhöchsten
Handschreibens vom 23 . v . M . , den gesammten auf dem
Landtage gewählten Ausschnßbeisitzern die landesväter -
liche Bestätigung zu ertheilen , und zugleich , um dem
galizischen Adel die Wege zur Ausbildung und zur thä -
tigen Verwendung für die allgemeine und für die beson¬
dere Wohlfahrt seines Vaterlandes zu erweitern , aller -
gnädigst zu gestatten geruht , daß auf dem nächsten
Landtage , ausser den bereits bestätigten besoldeten Aus¬
schußbeisitzern , aus jedem der drei höhern Stände noch
zwei unbesoldete Beisitzer gewählt , und die Geschäfte
nach den Fächern dergestalt vertheilt werden , daß immer
einem besoldeten Referenten ein unbesoldeter Ansschuß -
beisitzer als Koreferent mit Siz und Stimme bcigegeberr
werde , die sich wechselseitig in Fallen der Verhinderung ,
nach vorläufiger Genehmigung des ständischen Präsiden¬
ten , vertreten können.

Pre us se « .
Berlin , den 20 . Sept . Se . Maj . der König

sind heute in Potsdam eingetroffen , wohin Ihnen sämt¬
liche hier anwesende Prinzen und Prinzessinnen des kön .
Hauses entgegen geeilt waren . — Laut authentischen
Nachrichten , welche heute hiereintrafen , war der Fürst
von Wittgenstein vor einigen Tagen durch einen Wkfall
in Gefahr ; allein diese ist nun wieder vorüber , und die
so allgemein gewünschte völlige Herstellung Sr . Durch ! ,
dürftenunbald Erfolgen . — Drrköuigl . Staacöminister ,
v . Klewitz , ist zu Breslau angekommen . — Als der Grund
zu dem Denkmal des Sieges a» der Katzbach gelegt wur¬
de , fand man eine alte sauber gearbeitete Streitaxt a» §
Serpcntinstci » ,; es ist leicht möglich, daß sie ans dem har¬
ten Kampf Herrnhrr , der 1241 ja jener Gegend zwi¬
schen den Mongolen und den schlesischen Fürsten statt -
hatte , und der zur Stiftung des Klosters Wahlsiatt
Anlaß gab .
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Baden .

Au- zug as - den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

LF . Sept . Barometer T̂hermometer Ĥygrometer ! Wfind >Witrerungüberhaupt .

Morgens 7
Mittags Z
Nachts Zu

27 Zoll Linien
27Zollior » Linien
27 Zoll rirv Linien

n, ^ Grad über 0
n/r Grad über 0

Grad über 0

9Z Grad
yr Grad
87 Grad

West
Nord
Nordwtst

nach dem Sturm Regen
Regen, fortdauernd
Regen , uuaiiögcsezt

Theater - Anzeige .

Dienstag , den zo . Sept . ; Die Schweizer - Familie ,
, Oper in z Aufzügen , frei nach dem Frauzösischen , von Ca¬

stelli ; Musik von Weigl .

rite r arische Anzeige .
Bei Braun in Karlsruhe ist zu haben : Kleine dramati -

e Spiele für stehende Bühnen und Privattheakcr , von WUH .
ogel , ehemal . Hofschauspieldirekrvr in Karlsruhe . Preis 2 fl.

Inhalt : r ) Die Rükkehr der Krieger . 2 ) Die junge
Indianerin . 3 ) General Moreau , oder die drei Gärtner .
4 ) Die Prozeßvermiktelung . 5 ) Die Heimlich - Vermählten ,
« der er wird sein eigener Richter . 6 > Die Rükkehr des Gatten .

Karlsruhe . sVerst eige ru ng des Salzdebit - Z
Die auf den i . Okt . d. I . bereits ausgeschriebene Versteige¬
rung des Salzdebils im Großhcczvgthum Baden wird an ge¬
dachtem Lage Morgens io Uhr in dem hiesigen Kanzleizebäu -
de erdsnit werden ; welches andurch allen Steigerungsliebha¬
bern bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 29. Sept . 1S17.
Aus Auftrag der Gro - Herzogl. Kommission,

v. Dusch , Assessor .

Karlsruhe . fBersteigerung . ) Zn dem Hause
No . 26 in der Schlvßstroße nächst dem Euünger Lhor werden

Dienstags , den zo . d. M . , Bor - und Nachm,tiags , allerlei
Mannskleider , als Mäntel , Westen , Hemder , Hosen und

Schuhe , an den Meistbietenden gegen haare Beahlung verstei¬

gert werden .
Karlsruhe , den 27 . Sept . 1817.

Großherzogliches Stadtamtsrevisorat »
Obermüller .

Neckarbischofsheim . sBersteigrrung . ^ Das zur
Konkursmasse des Freiherrn v . Bsynebourg gehörig - , voc-

hiaiq Gräfl . v . Wießer ' sche Schloß zu Siegeldach , mit

Scheuer , Stallung und Garten , s- dann 21 Morgen 1 Viertel

L Rih . Wald , soll wiederholt zur öffentlichen Versteigerung aus -

aesezt werden . Hierzu ist MUwvch , der g- Oktober , Mor¬

gens 9 Uhr , in Loco Siegelbach , bestimmt , wozu die Liebha¬

ber eingeladen werden . e

Neckarbischofsheim , den 8. Sept . 1817.

Gcoßherzogliches AmtSrevisvrat .
Wagner .

Pforzheim . ^ Schulden - Li quidatil - n . ^ Ueber

da « verschuldete Vermögen der Bierwinh Georg Jak - H Die -

terle ' schen Witiwe von hier wurde Gaur eckaunk , und Ter¬

min zur Schuldenrichiizstellung aus Freitag , den 17. Oktober

d . I - , festgisezt , an welchem Lage Vormittags die Kredito¬

ren derselben ihre Forderungen , unter Mitbringuug der Be -

Wtizurkundkl ! , aus hiesigem Siathhause vor der Eantkemmis -

sion gehörig zu liquidiren haben , bei Strafe bes . AuSschluffes»
Pforzheim , den io . Sept . i8 ' 7.

Großherzogliches Stadtamt .
Roth .

Pforzheim . fSchnlden - Liquidation . 1 Sämt¬
liche Gläubiger des unterm 9 . d. M . in Gant erkannten Bür¬
gers und Schmidtmeisters Jg . Jakob Häuber von Dürr »
werden hiermit aufgesordert , bei der aus dem RalhhauS allda
Msaiags , den 27. Oktober d . J . , durch das Lheuungskom -
missariat abgehalren werdenden Schuldenüquidation gedachte»
Ha über « ihre Forderungen bei sonstigem Verlust zu liqui «
direu , und di« Hauptbeweisurkunden vorzulegen .

Pforzheim , den 22 . Sept . 1817.
Großherzogüches 2teS Landamt .

Aut e nrsset h .

Pforzheim . ^ Vorladung . ^ Der sich von hier ent¬
fernte Hafner Gottlieb Enderle wird anmit öffentlich vorge -
laden , binnen einer Frist von drei Monaten vor dem Stadt ,
amte dahier um so gewisser zu erscheinen , und auf die von
seiner Ehefrau vorgebrachte Scheidungsklage zu antworten , als
widrigenfalls auf dieselbe ohne weiter « das Rechtliche erkannt
werden wird .

Pforzheim , den 2z . Sept . 1817 .
Großherzogliches Srabtamt .

Roth.
Achern . sEdiktalladung . ^ Die ledigen Joseph und

Bernhard Seg von Kappel unter Rodeck sind seit- mehreren
Jahren von Haus entfernt , ohne daß ihr Aufenthalt bisher
bekannt wurde , und werden hiermit aufgesordert , binnen ei¬
nem Jahr ihren Aufenthalt anzuzeigon , widrigen « die nächste «
Verwandten in den fürsorglichen Besiz ihres Vermögens ein-

gcsezt werden .
Achern , den 19. Sept . 1317.

Großherzogliches Bezirksamt .

Karlsruhe . sAn zeige . ) Bei HandekSmann - Bikt r«
sind wiederum ächte Haarlsmer Blumenzwiebeln , als : gefüllte
und einfache Hyacinlhen , Lacertcn , Jryt rc. zum Lrett -e »

billigen Preises zu baden .

Anzeige . Kielfabrikant H a u g zu Guttach , Hornberger
Amts , verkauft ante Schreibfedern , als : das Hundert Ar . I ,
gebunden rs Leih wiegend , für 2 fl . 40 kr . ; Nr . II , io Loth
wiegend , für 1 fl . sokr . ; Nr . Hl , 8 Loch wiegend , für 40 kr . ;
die geringsten für ro und 24 kr.

Karlsruhe . sNachrichts Ich finde mich veran¬
laßt , hierdurch bekam t zu machen , daß ich meinem Sohn
all : meine Pnvat - Angelrg nh - ilen übergeben habe , und in
der Folge gar keine baute Vorschüsse , weder
von wir , poch von ihm , seine Han d lun g s g esch ä fte
ausgenommen , es sey an wen es wolle , stait ha¬
ben , und hieivon niemals werde adLkwich . n werden.

Karlsruhe , den 28 . Sept . 5817 .
H . Viexordt , Dir.
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